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Claim for Dignity e.V.       Vorstellung 

Gemeinnütziger Verein, Gründung im Jahre 2001  

Mitglieder in Deutschland, Spanien, Peru, Uganda, Kolumbien 

Ehrenamtliche Arbeit durch Lehrer, Ingenieure, Sozialarbeiter, Architekten…

Ziele

• Anerkennung, Schutz und Erhaltung der Würde des Menschen  

• Unterstützung und Organisation sozialer und technischer Projekte

• Ausbildung an Schulen - Bildungsprogramme in Entwicklungsländer 

• Entwicklung, Erprobung und Umsetzung von umweltschonenden 

Technologien und Materialien 

• Transfer von Wissen durch Freiwillige vor Ort

• Mehrsprachige Vereinszeitung sowie Filme und Ausstellungen

Claim for Dignity e.V. ist bei weltwärts, dem entwicklungspolitischen Freiwilligendienst des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, als Entsendeorganisation 

gelistet. Damit ist der Verein berechtigt, junge Menschen im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) in verschiedene Projekte zu entsenden.

Bisher wurde das  soziale Engagement von Claim for Dignity e. V. von Freiwilligen in Peru und Panama vor Ort unterstützt.
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Sensibilisierung 
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Blick auf das Armenviertel La Mansion oberhalb der Grünflächen von 

Großgrundbesitzern am Fuße des Vulkans El Misti in Arequipa, Südperu;
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Film



Wie entsteht Armut? 
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https://vimeo.com/101225190
https://vimeo.com/101225190


Zahlen Daten Fakten

Die meisten Familien leben seit über 10 Jahre in La Mansion 

25% der Kinder gehen nicht zur Schule, viele müssen arbeiten

Schlechte Ausbildung, wird oft abgebrochen

Viele Frauen sind mit 16 – 18 Jahren schwanger

75% der Familien mit Monatseinkommen < 200 €, Geld reicht nicht 

Ausgaben von 25 € pro Woche für Nahrungsmittel (für bis zu 6 Kinder)

Falsche Ernährung, viel billiges Fleisch, viel Zucker

Jedes zweite Kind hat Zahnschmerzen

Krankenhausbesuch unbezahlbar

Schlechte Häuser, wenig Platz, Toilette im Hof oder auf der Straße

90% der Familien besitzen einen Fernseher (Status), 23% Kühlschrank 

Typische Familie aus La Mansion
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Ausbildung Benilda
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Unterstützungen in Peru



Claim for Dignity e.V. Wasser aus Nebel in Peru
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• Aufforstung und damit Wiederherstellung eines Öko-Systems

Jahrhundertelang waren die Küstenregionen von Peru und den angrenzenden Regionen bewaldet. 

Mit Einführung der extensiven Viehzucht und der Niederlassung der Bevölkerung – einhergehend mit dem 
Bedarf an Feuer-, Weide- und Nutzholz – ist die Abholzung und folgend die Verödung der Region 
eingetreten. Versteppung und Wüste, und damit einhergehend die Abwanderung oder Verarmung der 
Menschen waren die Folge. 

• Nutzung des Küstennebels
Da die Küstenregion arm an Grund- bzw.  Oberflächenwasser ist, kommen herkömmliche 
Bewässerungstechniken nicht in Frage. Jedoch weist die Provinz Islay – wie auch andere 
Küstenregionen von Chile und Peru – ähnliche klimatische Bedingungen bedingt durch 
den kalten Humboldstrom auf : wenig direkten Niederschlag, aber regelmäßig Nebel



Claim for Dignity e.V.       Ziele Wasser aus Nebel in Peru

• Aufforstung und damit Wiederherstellung eines Öko-Systems

• Nutzbarmachung von Trockengebieten

• Wiedereinführung von Bewässerungssystem basierend auf tradierten Inka-
Kenntnissen zur Wasserverteilung mittels Wassergewinnung aus Nebel

Anerkennung, Schutz und Erhaltung der Würde des Menschen durch

• Nachhaltige Entwicklungshilfe in Form von Hilfe zur Selbsthilfe

• Ökologisch sinnvolle Re-Naturierung eines Wüstengebietes

• Langfristige Entwicklung von Einkommens- und Lebensperspektiven

• Nachhaltige  Entwicklung von Ressourcen

Ziele des Projektes
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Claim for Dignity e.V. Projekt  – Wassergewinnung aus Nebel

• Nutzbarmachung von Trockengebieten
durch Anpflanzung von Nutzpflanzen wie

• - Casuarina-Bäume
• -> dienen als natürliche Nebelnetze

• - Tara-Sträuche
• -> verteilen das Wasser als natürliche Aquädukte

• - Rhizinus-Büsche
• -> Nutzpflanze zur Erzeugung von BioPolyamid
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Claim for Dignity e.V. Projekt Paraiso 2010 – Visionen

Anerkennung, Schutz und Erhaltung der Würde des Menschen durch

• Nachhaltige Entwicklungshilfe in Form von Hilfe zur Selbsthilfe
-> Produktion von nachhaltigen Pflanzen- und Rohstoffen wie BioPolyamiden 

(bisher Rohöl-basierend und damit verbrauchende Ressource)
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Claim for Dignity e.V.        Durchführung

bislang geplant, aber noch nicht realisiert:

• Einrichtung eine Pilotprojektes auf 
einem mittlerweile geschützten 
Areal von rund 3,76 Ha.

• Anfangsinvestition rund 20.000 USD 
(rd. 15.000 €) für Beschaffung von Nebelfangnetzen, Infrastruktur, 
Wasserspeicher und Bewässerungssystem

• Anpflanzung zunächst von Casuarina-Bäumen (übernehmen später mit die 
Funktion der Nebelfangnetze) und Tara-Sträuchern, später Rizinuspflanzen, 
die in Peru auch wild wachsend vorkommen.

Durchführung des Projektes
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Claim for Dignity e.V.    Wirkungsprinzip aus der Natur
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Beispiel aus der Tierwelt

Der Bebeltrinker-Käfer (Onymacris 

unguicularis)- versorgt sich in der Namib-

Wüste mit Wasser aus Nebel. Während 

diese Nebel vom Atlantik die Dünen 

heraufziehen, stellt sich der Käfer schräg 

zum Wind, sodass seine Flügeldecken, die 

wie kleine Segel wirken, möglichst viel 

Wind und vor allem Feuchtigkeit auffangen 

können. Die Flügeloberfläche ist mit 

zahlreichen Noppen bedeckt, an denen sich 

die aufsteigende Feuchtigkeit des Nebels 

sammelt.

Problem in Wüstenregionen Fehlender Regen

Lösung Nebel als Wasserlieferant. 

Wissenswertes zur Namib Wüste

Wasser ist dort in einer der heißesten und trockensten Regionen der Welt nur an sechs 

Tagen im Monat in Form von Nebel verfügbar, der vom Atlantik ins Landesinnere weht.



Claim for Dignity e.V. Historie Projekt Paraiso 2010 – Stand der Technik in Peru
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Claim for Dignity e.V.  Neueste Forschungsergebnisse Wasser aus Nebel
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Quelle: Stuttgarter Zeitung

Entwicklung eines dreidimensionalen Textils unter Verwendung sogenannten 

Abstandstextilien am Institut für Textil- und Faserforschung (ITV) im schwäbischen Denkendorf 

Technische Beschreibung des Prototyps

Anforderungen Luftdurchlässig, UV-beständig und hohe Wasseraufnahme 

Material Kunstfasern aus Polyester 

Struktur Verbindung schlaufenartige Maschen zu räumlichen Textilgebilden. 

Höheren Abscheidungsmengen und bessere Windbeständigkeit 

durch Dritte Dimension  

Trinkwasser Füllung kondensiertes Nebelwasser durch Rinne und Schlauch in 

einen Tank. Nutzung nach Filterung als Trink- und Gebrauchwasser

Praxistests

In der Namibwüste und den extrem trockenen 

Bergregionen Eritreas haben die 

dreidimensionalen Materialien zwei- bis 

dreimal so viel Wasser aus den Nachtnebeln 

abgeschieden wie zweidimensionalen 

Vergleichsmaterialien. In der extrem 

trockenen Namibwüste wurden pro 

Quadratmeter drei Liter Wasser eingefangen. 

https://www.youtube.com/watch?v=XqoM1J-WT2Y
https://www.youtube.com/watch?v=XqoM1J-WT2Y


TheoPrax 
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Claim for Dignity e.V.  TheoPrax am Melanchton Gymnasium Bretten 2018
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Studie Aufforstung arider Gebiete   - Auftraggeber ITV Denkendorf 

Aufgaben zum Aufforsten in Wüsten mit Wasser aus Nebel durch TheoPrax Gym. Bretten

• Auswahl geeigneter Gebiete

• Auswahl geeigneter Pflanzen

• Designskizzen



Claim for Dignity e.V.  TheoPrax am Melanchton Gymnasium Bretten 2008 - 2009
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Claim for Dignity e.V.  TheoPrax am Melanchton Gymnasium Bretten 2011 bis 2012
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Claim for Dignity e.V.  TheoPrax am Melanchton Gymnasium Bretten 2011 und 2012
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Claim for Dignity e.V.  TheoPrax am Melanchton Gymnasium Bretten 2016 bis 2017
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Claim for Dignity e.V.  TheoPrax am Melanchton Gymnasium Bretten 2017
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Erstellung eines Baukastensystems für Entwicklungsländer

Ziel: Erlernen einfacher naturwissenschaftliche Experimente

Ausführung:  Gruppenarbeit der 10. Klassen

Versuche sowohl für Lehrer als auch für Schüler

Bisherige Umsetzung: Kairo, Peru und Uganda



Claim for Dignity e.V.  Feiwilligendienst am Robert-Bosch Gymnasium Langenau 
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Entsendung von 8 Schülerinnen nach dem Abitur über das Programm Weltwärts

2010 bis 2013

Oktober bis September 

Grundschulen in Arequipa – Peru

Betreuung Schüler im Armengebiet und Englischlehrer 



Claim for Dignity e.V.  Feiwilligendienst am Robert-Bosch Gymnasium Langenau 
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Claim for Dignity e.V.  Feiwilligendienst am Robert-Bosch Gymnasium Langenau 
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Claim for Dignity e.V.  Work and travel 2019 nach Namibia 
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Claim for Dignity e.V.   Kooperation mit Hebel Gymnasium Pforzheim
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Mögliche Zusammenarbeit

• Unterstützung Schulen in Entwicklungsländern wie Peru, Namibia und Uganda

• Studie Freiwilligendienst am Gymnasium Pforzheim

• Aufbau eines agilen Schwarmorganisation für TheoPrax Projekte 

• Solarbetriebene Lernhör- und Lehrfilme für Entwicklungsländer

• Programmierbare autarke Speicher- und Entwicklungsboxen in Entwicklungsländern


